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Herstellung von Zementfließestrich  

auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F      
 

ALLGEMEINES 
FLOWPLUS COMPOUND F ist ein Bindemittel zur Herstellung von Zementfließestrichen der Festigkeitsklassen 
CT-C20 -F4 bis CT-C30 -F6. Bei schwimmender Verlegung mit oder ohne Fußbodenheizung wird dieser 
Zementfließestrichmörtel ausschließl ich im Inneren des Gebäudes eingesetzt. Der Estrich ist für alle privat, 
öffentlich und kommerziel l genutzten Gebäude einsetzbar und dient nicht zur Herstel lung hoch 
beanspruchten Industrieböden. Nicht empfohlen wird ebenfalls sein Einsatz als Sichtestrich, daher sol lte 
dieser Estrich einen Bodenbelag erhalten. 

Zementfließestriche auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F sind optimiert in Schwindverhalten und 
Anmachwasserbedarf.  

FLOWPLUS COMPOUND F erlaubt die Nutzung lokal verfügbarer Sande für Fließestrichherstellung.  

Das Mischen und Fördern von FLOWPLUS COMPOUND F Zementfließestrichmörteln erfolgt durch KNOPP-
zertifizierte mobile Mischzentralen nach vorangegangener Eignungsprüfung.   

Bei Einsatz von FLOWPLUS COMPOUND F müssen folgende Normen beachtet werden:  

 DIN EN 13813: Estrichmörtel und Estriche 
 DIN EN 13139: Gesteinskörnungen für Mörtel 
 DIN 18560, Teile 1 , 2 und 4 

MATERIALIEN 
 FLOWPLUS COMPOUND F Bindemittel in Siloware / Big-Bag 
 Sand der Körnung 0/4 mm oder 0/8 mm (DIN EN 13139). Regelsiebl inienbereich B/C 
 Frischwasser 

FRISCH- UND FESTMÖRTELKENNWERTE 
Zementfließestrich auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F wird konform den üblichen 
Herstel lungsprozessen in Mixmobilen oder Transportbetonwerken hergestel lt.  Der Einsatz von FLOWPLUS 
COMPOUND F im Zementfl ießestrichmörtel führt zu einer hohen Wassereinsparung, die beachtet werden 
muss. Die fl ießfähige Konsistenz ermöglicht exzel lente Verarbeitungseigenschaften. 

Das nachstehend aufgeführte Mischungsmodell beschreibt eine Durchschnittsrezeptur auf Basis zahlreicher 
Eignungsprüfungen. Die kundenspezifisch maßgebliche Richtrezeptur wird vor dem ersten Einsatz von 
FLOWPLUS COMPOUND F durch Eignungsprüfung im KNOPP Baustofflabor unter Einbeziehung aller zu 
verwendenden Rohmaterialien vorgenommen. Die Rezeptur der Eignungsprüfung muss vor dem ersten 
Praxiseinsatz durch den Verarbeiter überprüft werden. 
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EINBAU 
Das Einbringen des Zementfließestrichs auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F auf der Baustel le muss unter 
der Verantwortung eines zugelassenen Anwenders erfolgen.  

Die Verarbeitung ist die gleiche wie bei jedem Zementfließestrich. Der Einsatz von Stahlarmierung ist nicht 
notwendig. Der Estrich wird durch handelsübliche Mixmobile oder Fl ießestrich-Schneckenpumpen in die 
Baustelle gepumpt, nachdem das Einbaumaß (Fließmaß nach Hägermann) bestimmt wurde. 

Gießen des schwimmend verlegten Fl ießestrichmörtels direkt auf die PE-Folie. Der Mörtel muss vol lständig 
entlüftet werden. Das Entlüften und Nivel l ieren erfolgt durch Schwabbeln im Kreuzgang: der erste 
Schwabbelgang erfolgt in der Tiefe, der zweite Schwabbelgang oberflächennah. 

Die Verarbeitungszeit beträgt 120 Minuten. 

Eine Flächenleistung von 1000 m² pro Tag mit einer Estrichkolonne von 3 Personen ist realistisch. 
 

 

Rezeptur pro m3  Einheit 

Zuschlag 0/4  1.370 kg 

Flowplus Compound F Zementfließestrichbindemittel  550 kg 

Gesamtzugabewasser  ca. 270 Liter 

Wasser-/Bindemittelwert ca. 0,49  

Fließmaß nach Hägermann ca. 220 mm 

Rezeptur pro m3  Einheit 

Festigkeitsklasse 2)  CT-C25-F5  

Schwindmaß  ca. 0,3 mm/m 

Schwindklasse nach DIN 18560-1   SW2  

Konstruktion Privat Gewerblich Öffentlich 

 ≤ 2,0 kN/m2 ≤ 3,0 kN/m2 ≤ 5,0 kN/m2 

Schwimmend 

auf Trennlage 

≥ 30 mm ≥ 40 mm ≥ 50 mm 

Schwimmend 

auf Dämmung 

≥ 35 mm ≥ 45 mm ≥ 55 mm 

Heizestrich  ≥ 35 mm über Rohr ≥ 45 mm über Rohr ≥ 55 mm über Rohr 

 

2) Die Festig kei ten und das Schwind maß sind abhä ngig von d en jeweil ig en verwendeten 
Sandqua litä ten. Si e s ind  vor dem  Ersteinsatz von  Flowpl us Compound  F durch E ignungsp rüfung  zu 
bestimmen. 

1)  Dieser id eal e Estr ichmörtel  kann n ur unter E in hal tung d er u nten a ufgeführten Verarbei tungshi nweise 
hergestel lt werden.  Di e Rezepturfrei gabe erfolg t nur nach  erfolgreich er Erstp rüfung  durch d as KNO PP 
Baustofflab or.  

3  ACH TUNG: Al l e Ang ab en zu Estr ichd icken b ezi ehen sich a uf d ie unter  Punkt „Festig kei ten  und 
Schwindm aß“ g enan nte Bi eg ezugfestig kei tsklasse F 5. Gering ere Festig keitskla ssen  als  d ie oben  
angeg ebene, erfordern  ein e hö here Mindeststärke des Estr ichs.  Die ang egeb enen Estr i chnen nd icken 
bezieh en si ch a uf ein e Zusammend rückbarkeit der Däm mschicht bis  zu 3 mm und einer  
Dämmschichtd icke von ≥  40 mm. Bei ein er Dä mmschichtd icke ≤  40 mm ka nn d ie Estr ichnennd i cke 
gegenüb er d en ang eg eben en Werten um  5 mm  erniedrigt werden.  Die Mindestn ennd icke von  
30 mm  darf jedoch  nicht u nterschri tten  werden .  
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FUGEN UND RANDSTREIFEN 
Über die Anordnung der Fugen ist ein Fugenplan zu erstellen, aus dem Art und Anordnung der Fugen zu 
entnehmen sind. Der Fugenplan ist vom Bauwerksplaner zu erstel len und als Bestandtei l der 
Leistungsbeschreibung dem Ausführenden vorzulegen.  

Über Bauwerksfugen sind auch im Estrich Fugen anzuordnen (Bewegungsfugen). Außerdem ist der Estrich 
vor aufgehenden Bauteilen durch Fugen zu trennen (Randfugen). Darüber hinaus notwendige Fugen sind so 
anzuordnen, dass mögl ichst gedrungene Felder entstehen. Bewegungsfugen innerhalb der Estrichfläche 
sind gegebenenfalls gegen Höhenversatz zu sichern.  

Gemäß den anerkannten Regeln der Technik sind bei Zementestrichen auf Fußbodenheizung maximale 
Feldgrößen von 40 m² einzuhalten. Die maximale Länge der Estrichfelder darf 8 m betragen. Diese 
Estrichfelder sind durch echte Bewegungsfugen zu trennen. Al le getrennt ansteuerbaren Heizkreise müssen 
ebenfalls durch Bewegungsfugen separiert werden. 

Bei Zementestrichen ohne Fußbodenheizung sind je nach Raumgeometrie auch andere Feldgrößen möglich. 
Es obliegt dem Planer vor Ausführung der Estricharbeiten einen detai l l ierten Fugenplan zu erstel len. 

Zu verwenden sind Randstreifen zwischen dem Estrichmörtel und allen vertikalen Konstruktionen (z. B. 
Mauern, Säulen, etc.). Die Zusammendrückbarkeit der Randstreifen sol lte mindestens 8 mm betragen. Bei 
größeren Flächen muss die Zusammendrückbarkeit größer sein. Gemäß § 5 SBauVO sind im öffentlichen 
Bereich Randstreifen aus nichtbrennbaren Baustoffen zu verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung:  
Es ob li egt der Vera ntwortung des Pl aners ein en detai l l ierten Plan  der A n ordnung der Fugen und Flä chen größen zu erstel l en , 
der zudem d ie besond eren Bed ingu ngen d er Kon stru ktion und  der Geometrie berücksichtig t.  
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HEIZESTRICH 
Die im Vergleich zu konventionellen Estrichen gesteigerte thermische Leitfähigkeit eines Zementfl ießestrichs 
auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F wirkt sich günstig auf den Einsatz mit hydraulischen 
Fußbodenheizungen aus. Zudem ummantelt er durch seine Fl ießfähigkeit die Heizelemente vollständig 

Warmwasserfußbodenheizung: 
Die maximale Vorlauftemperatur beträgt + 55 °C. Das Aufheizen kann 21. Tag nach dem Einbau erfolgen: 

FUNKTIONSHEIZEN 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

EINBAUTEMPERATUR 
Die Untergrund- und Umgebungslufttemperatur während der Verlegung muss gemäß im Bereich von +5 °C 
bis +30 °C l iegen. Estricharbeiten sol lten mögl ichst bei milderen Bedingungen ausgeführt werden, wenn die 
Frostgefahr geringer ist. Die Temperatur des Estrichmörtels darf bei Mischung, Anlieferung und Einbringung 
nicht unter 5 °C l iegen. Die Estrichtemperatur sollte nach dem Einbau mindestens 7 Tage lang über 5 °C 
gehalten werden, damit der Estrich ausreichend fest ist,  um Frostschäden zu widerstehen.  

Während heißer Sommertemperaturen über 25 °C erfordern Zementfließestriche bei der Verarbeitung 
besondere Sorgfalt. Nach DIN EN 13670 darf die Frischmörteltemperatur im Allgemeinen +30 °C nicht 
überschreiten, sofern nicht durch geeignete Maßnahmen sichergestel lt ist, dass keine nachteil igen Folgen zu 
erwarten sind. Eine höhere Frischmörteltemperatur führt im Allgemeinen zu einem schnelleren Ansteifen und 
Erstarren, einer kürzeren Verarbeitungszeit (schnel lerer Konsistenzverlust) und schnellerer Ausbildung der 
Frühfestigkeit. Bei Nichtbeachtung kann eine erhöhte Frischmörteltemperatur zur Rissbildung an der 
Estrichoberfläche führen. 

NACHBEHANDLUNG 
Es obliegt der Verantwortung des Bauherrn während des Estricheinbaus und der Trocknungsphase für 
angemessene bauklimatische Bedingungen zu sorgen. Hierzu ist insbesondere eine vernünftigen 
Innenraumtemperatur und relativen Luftfeuchtigkeut zu gewährleisten. Heizmaßnahmen und Belüftung 
haben gemäß DIN EN 13813 und DIN EN 1264-4 zu erfolgen.  

Zementfließestrichs auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F bedarf keiner gesondeten Curing-Maßnahmen. 

Gemäß Hinweisblatt 6.6 des BEB sind Risse in f lächigen Bauteilen wie Zementestrichen nicht in jedem Fall zu 
vermeiden. Risse können auch dann entstehen, wenn die geltenden Bauregeln bei der Herstellung 
eingehalten wurden. 

Zur Vermeidung von Rissen sind folgende Maßnahmen zu ergreifen:  

 Der Zementfl ießestrich ist min. 7 Tage vor Zugluft und direkter Sonneneinstrahlung zu schützen. Deshalb 
ist sicherzustellen, dass das Gebäude sowie Fenster geschlossen sind, um jegl iche Zugluft während des 
Einbringens sowie den ersten 7 Tagen der Trocknung des Estrichs, zu vermeiden. Hierzu ist insbesondere 
eine Kaminwirkung in Treppenhäusern zu beachten. Luftzug und hohe Temperaturen bzw. durch 
abrupten Temperaturwechsel bei Heizungsbetrieb trocknen die Estrichoberfläche vorzeitig aus. Das im 
Querschnitt entstehende größere Feuchtegefälle verursacht Verformungen und begünstigt Rissbi ldung. 
Die Festigkeit der Estrichoberfläche wird wesentl ich herabgesetzt. 

Einbautag Vorlauftemperatur 1) Einheit 

21 + 25 °C 

22 + 35 °C 

23 + 45 °C 

24 max. + 55 °C 

25 max. + 55 °C 

26 max. + 55 °C 

27 max. + 55 °C 

28 max. + 55 °C 

29 + 45 °C 

30 + 35 °C 

312) + 25 °C 

1)  b eim Einsatz von  Wärmepump en als H eizaggrega t kann sich a ufg run d der ni edrigeren Vorla uftemperatu ren d er Ei ntr i tt  der 
Bel egreife verläng ern.  
2) D er Heizprozess kann b eliebig la n g verläng ert werd en , sofern der  Estr ich sein e Bel egreife n och  nicht errei cht ha t.  
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 Dauerhaft zu vermeiden sind starke Erschütterungen und Schwingungen. Vorzeitige Belastung z.B. 
durch Gerüste und Baumaterial führt zur Beschädigung der Oberfläche und begünstigt Rissbildung. 

 Einhaltung der unter Punkt “Fugen und Randstreifen” aufgeführten Fugengeometrie. Durch vorzeitiges 
Abschneiden der Randdämmstreifen kann es zu Schallbrücken und zur Rissbi ldung wegen möglicher 
oberseitiger Verfüllung der Randfugen kommen. 

 Trocknungsmaßnahmen durch Zwangstrocknung (z. B. Kondenstrockner) sollten mindestens während 
der ersten 21 Tage nicht durchgeführt werden. Die Aufheizphase unter Punkt “Heizestrich” ist zu 
beachten. 

ANSCHLEIFEN 
Ein Zementfl ießestrich auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F bildet eine Sinterhaut aus. Diese Sinterhaut 
muss frühestens nach 7 Tagen aber spätestens vor den Oberbelagsarbeiten systembedingt angeschliffen 
werden.  

Innerhalb der Sinterhaut gehören Risse und Falten zum normalen Erscheinungsbild. Risse dieser Art haben 
eine Tiefe von wenigen Zehntel Mil l imetern und betreffen lediglich d ie Sinterhaut. Die Gebrauchstauglichkeit 
und das Tragverhalten der Estrichkonstruktion werden davon nicht negativ beeinflusst. Durch den Abtrag 
der Sinterhaut durch das obligatorische, systembedingte Anschleifen der Estrichoberfläche werden in der 
Regel auch diese Risse vollständig beseitigt. Ein initiales Auftreten solcher Risse innerhalb der Sinterhaut stellt 
somit keinen Produktmangel dar. Deshalb lässt sich daraus kein Reklamationsanspruch gegenüber dem 
Estrichhersteller ableiten. 

BEGEHBARKEIT 
Zementfließestrichs auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F ist nach 24 Stunden begehbar und nach 72 
Stunden tei lbelastbar.  

TROCKNUNG 
Die zulässige Restfeuchte von Zementfließestrichs auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F wird mit der 
Calcium-Carbid-Messung gemäß DIN 18560 -1 ermittelt.  

Folgende Faktoren, können das Trocknen von Zementfließestrichen beeinflussen: 

 Estrichdicke al lgemein oder schwankende Estrichdicken 
 Wassergehalt 
 Raumklima und kl imatische Bedingungen (zu hohe relative Luftfeuchten verzögern oder unterbrechen 

die Austrocknung) 
 Estrichzusammensetzung 
 Abdeckungen/partielle Abdeckungen des Estrichs während der Bauphase 
 Verunreinigungen der Estrichoberfläche durch Nachfolgegewerke 
 Gebäudehülle zu dicht 
 Ungünstiges Baustellenklima (z. B. Wandputz) oder falsche Lüftung 
 Wassereintrag durch Nachfolgegewerke 
 Fehlerhaftes Funktions-/Belegreifheizen bei Fußbodenheizung 
 Niedertemperaturheizungen mit geringerer Vorlauftemperatur = längere Trocknungsdauer 
 Fehlerhafte ggf. durchgeführte künstliche Trocknung (z. B. Beheizung mit Gasbrennern).  

Bitte entnehmen Sie weitere Hinweise zu Estrichtrocknung und Funktionsheizen unserem FLOWPLUS 
Hinweisblatt 1. 
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BODENBELAG 
Ein Zementfl ießestrichs auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F eignet sich für alle Arten von Bodenbelägen. 
Es obliegt der Verantwortung des Bodenlegers die Restfeuchtigkeit des Estrichs vor dem Verlegen des 
Oberbelags zu bestimmen. 

PRÜFUNG 

RESTFEUCHTEGEHALT 
Calcium-Carbid-Messung (CM) nach DIN 18560 -1:  
Die Calcium-Carbid-Messung ermöglicht vor Ort (in situ) schnelle Ergebnisse (ca. 10 min) und bestimmt 
präzise die Restfeuchtigkeit des Estrichs.  

Alternative Messmethoden (z.B. dielektrische, hygrometrische Methoden, KRL) können ggf. zur Vorprüfung 
und zur Eingrenzung feuchter Flächen d ienen. 

FESTIGKEIT 
Die Beprobung des frischen Estrichs muss kontinuierl ich durch die werkseigene Produktionskontrolle des 
Mörtelherstellers nach DIN EN 13813 erfolgen. Hierzu sind Prismenkörper (160 x 40 x 40 mm) zur Prüfung nach 
DIN EN 13982-1 anzufertigen. Die Lagerung erfolgt ebenfal ls nach DIN EN 13982-1. Die Druck- und 
Biegezugfestigkeit wird 28 Tage nach Anfertigung der Prüfprismen im Labor bestimmt.  

KNOPP bietet dem Mörtelhersteller während der Erstel lung der Prismen und der Ausführung der 
Festigkeitsprüfung Unterstützung durch seine Anwendungstechnik an. 

SICHERHEIT 
Zementfließestrichs auf Basis von FLOWPLUS COMPOUND F ist lösemittel- und chloridfrei. Weitere 
Gesundheits- und Sicherheitshinweise entnehmen Sie bitte den technischen Merkblättern und 
Sicherheitsdatenblättern. 

KOMMENTAR 
Die von uns verarbei teten Roh stoffe und produzierten  Erzeugni sse unter l iegen streng en Werkskontrol l en.  Bei m Einsatz d ieses Produ ktes 
dürfen  kein e Zusatz-mi ttel  von  and eren  Herstel lern  mit  verwendet werden. Es wird  darauf hin gewiesen , da ss uns ere Erzeugni ss e und  
das Verfahren a uf ihre E ign ung für d ie zu erwarten den Ba ustel lenbed in gungen zu  prüfen  sind. Wes ent l ich  für d ie Gü te des Estr i chs 
s ind Sand un d Zementqua li tät, Mis chverh äl tnisse un d Verarb eitung  entsprechend  aner kan nten Regeln der Estr ichverlegetechn ik.  D a 
wir kein e Kontrol l e üb er d ie Ba ustel l enbed ingu ngen oder d i e Baua usfüh rung besitzen , kann  aus d iesem Mer kblatt keinerl ei  rec ht l ich e 
Haftung abg elei tet werden.  Mit  dem Ersch einen d ieses M erkbla ttes verl ieren al l e vorh erg ehend en Exempl are ih re Gültig keit.  
 

STAND: 20.10.26 
 

 


